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Sonntag den 3. November
Hierzu eine Heilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſche
Bern, Freitag d. I. Novbr. Dem Vernehmen nach

war der Gebietsverletzung im Dappenthal am 22. October
die mündliche Erklärung des Marquis de Turgot voraus
gegangen daß Frankreich die Waadtländiſche Polizei an
der Ausübung ihrer Funktionen im Dappenthale mit Waf-
fengewalt hindern werde. Der Bundesrath hat heute be
ſchloſſen in Paris Beſchwerde zu führen und für die ſla
grante Gebietsverletzung Genugthuung zu verlangen

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den General Feld marſchall Freiherrn von Wrangel zum Kanzler
des Ordens vom Schwarzen Adler zu ernennen Am Gymnaſium
zu Wittenberg iſt die Knſtellung des Schulamts Kandidaten Dr. Win
ter als Adjunkt genehmigt worden.

Bei JJ. MM. dem König und der Königin fand geſtern zu
Ehren der vier Krönungs- Botſchafter ein Diner ſtatt. Der ſardiniſche
Botſchafter begiebt ſich heute nach Turin zurück; die andern drei Bot
ſchafter verlaſſen gleichfalls in dieſen Tagen unſere Stadt.

Se. Majeſtät der König wird ſich morgen Vormittag 10 Uhr mit
den Königlichen Prinzen und anderem Jagdgefolge zur Hubertusjagd
nach dem Grunewald begeben.

Man hält für wahrſcheinlich, daß der Kaiſer Napoleon den Be
ſuch des Königs von Preußen nächſtes Jahr auf Schloß Brühl bei
Bonn erwidern werde.

Die „Allg. Pr. Ztg.“ ſchreibt Die „Kreuzzeitung“ findet es ganz
in der Ordnung, daß das Berliner Handwerker- Central Wahlcomite
Mitglieder der bisherigen ſogenannten polniſchen Fraction den Hand
werkern der Provinz Poſen zur Wahl empfiehlt. Wir begnügen uns
dies zu konſtatiren. Daß wir die giftigen Schimpfreden und Verdäch
tigungen, welche die „Kreuzzeitung“ in ihrem Zuſchauer bei jener Ge
legenheit gegen uns ausgießt, eines Wortes der Erwiderung werth hal
ten ſollten, wird niemand von uns erwarten. Wir hatten ein der
„Kreuzzeitung“ ſehr unangenehmes Factum ans Licht gezogen und ſie
rächt ſich dafür an uns, wie es ihrer Natur gemäß iſt. Da ſie ſich
aber erdreiſtet, die von uns erzählte Thatſache eine „Behauptung“
zu nennen, ſo bemerken wir, daß wir gern bereit ſind, ſämmtlichen
hieſigen Redactionen Einſicht in die betreffenden von uns citirten Schrift
ſtücke zu gewähren.

Mit dem neuerfundenen Schießpulver (der Hauptleute Weigelt
und Schulz werden die Verſuche, welche ſehr zu Gunſten deſſelben

rechen ſollen, fortgeſetzt.See die n hört, ſollen in der Sobbe Putzkiſchen An
gelegenheit die Verhöre bereits ſo weit gediehen ſein, daß wahrſchein
lich in der kommenden Woche das Kriegsgericht zur Aburtheilung Bei
der zuſammentreten wird.

Den „H. N“ ſchreibt man von hier. Jn Petersburg ſoll man
wegen der Ausdehnung der polniſchen Bewegung voll Sorge ſein.
Man will einen Zuſammenhang zwiſchen den warschauer Vorgängen
und der polniſchen Agitation in Galizien entdeckt haben. Daß man
dem bezeichneten Nachfolger des Statthalters, dem General Lüders,
ernſte Jaſtruktionen ertheilt ſein läßt, iſt ſchon gemeldet.

Aus Bremen wird den „Hamb. Nachr.“ mitgetheilt, daß die
Verhandlungen des Senates mit dem Bürgerſchafts Ausſchuß über das
hanſeatiſche Flottenprojekt einen allſeitig befriedigenden Abſchluß
erreicht haben. Wahrſcheinlich ſind die diesfälligen Erklärungen ſchon
nach Berlin übermittelt und die formale Behandlung der Sache auf
den gewonnenen Grundlagen dürfte nunmehr raſch vorwärts ſchreiten.

Die neueſte Nummer der Wochenſchrift des Nationalvereins
vom 1. Novbr. bringt einen weitern Bericht über die bis zum 29. Oct.

bei dem Geſchäftsführer des Vereins, Hrn. F. Streit in Koburg, ein
gegangenen Beiträge für die deutſche Flotte. Es beträgt die Ge
ſammtſumme nun 78 416 Fl., wovon bis jetzt 50,000 Fl. an das preu
ßiſche Marineminiſterium eingeſendet worden ſind. Die Quittung über
die zuletzt an daſſelbe eingeſendeten 20,000 Fl. lautet:

20,000 Fl. buchſtäblich „Zwanzigtauſend Gulden““, ſind zum Bau von Kriegs
fahrzeugen von dem Herrn Notar F. Streit Geſchäftsführer des Nationalvereins zu
Koburg, an das ünterzeichnete Marineminiſterium baar und durch Wechſel eingeſandt
worden worüber mit dem Bemerken qutttirt wird, daß dieſer patriotiſche Beitrag ſei
ner Zeit die beſtimmungsmäßige Verwendung finden ſoll.

Berlin, den 26. Octbr. 1861. Marineminiſterium
v. Rieben.

Aus Frankfurt wird, wie bereits durch telegraphiſche Meſdung be
kannt iſt, mitgetheilt, daß in der geſtrigen Bundestagsſitzung,
der erſten nach den Ferien, Koburg- Gotha eine Vorlage gemacht
hat, worin es, anknüpfend an den bekannten Darmſtädter Antrag ge
gen den Nationalverein, die Nothwendizkeit einer Bundesreform dar
thut. Der Jahalt dieſer Vorlage ſoll ſehr beſtimmt lauten. Han
nover hat in derſelben Sitzung ſeinen bekannten Antrag bezüglich der
Nordſeeflottille eingebracht, der ſofort von Baiern und Bremen unter
ſtützt worden iſt. Preußen gab eine Erklärung bezüglich der Zu
ſäse zur deutſchen Wechſelordnung ab, Naſſau zeigte die Einführung
des Handelsgeſetzbuches an. Die übrigen Verhandlungen haben keine
politiſche Bedeutung Der preußiſche, königlich ſachſtſche und olden
burgiſche Geſandte fehlten in der Sitzung.

Oeſterreich befürwortet, wie die Köln. Ztg. mittheilt, den han
noverſchen (gegen Preußen gerichteten) Flottenplan nach Kräften

Jn Königsberg hat, nach dem „Telegr.“, das Vorſteheramt
der Kaufmannſchaft den Beſchluß gefaßt, wegen des an ſeine Vertre
ter durch den Diſtrictscommiſſarius Weſtphal geſtellten Verlaugens,
die deutſche Fahne beim Krönungsfeſte von dem Börſengeländer zu
entfernen, im Wege der Beſch werde bei dem Polizeipräſtoium ebentuelt
bei den vorgeſetzten Behörden vorzugehen

Frankfurt a. O. Der Stadtverordnete Klöckner ſtellte in
der letzten Stadtverordnetenſitzung folgende Anträge, welche nach einer
eingehenden Diskuſſion und der ſchärfſten Kritik des Herrn Piper, von
der Verſammlung einſtimmig, unter dem rauſchenden Beifalle einer ſo
auserwählten als zahlreichen Zuhörerſchaft zum Beſchluß erhoben wur
den „Weshalb hat Herr Piper den erſten Vertreter der Bürgerſchaft,
den Stadtverordneten Vorſteher, Sr. M. dem Könige und J. M. der
Königin nicht vorgeſtellt? 2) Weshalb iſt in den, den Majeſtäten bei
der Umfahrt durch die Stadt vorfahrenden Wagen an Stelle des Re
gierungs Präſidenten v. Selchow nicht der Stadtverordneten Vorſteher
aufgenommen worden 3) Was berechtigte Herrn Piper, von der durch
das Feſtprogramm vorgeſchriebenen Umfahrt abzuweichen 4) Was be
rechtigte den Herrn Piper, die deutſchen Fahnen dadurch beſeitigen zu
wollen, daß er die Autorität ſeines Amtes als Polizei Dirigent in un
gehöriger Weiſe geltend machte In den Motiven zu dieſen Anträ
gen hieß es unter anderem: es ſei leider ein öffentliches Geheimniß,
daß der Oberbürgermeiſter auf Anregung von hieſigen hochgeſtellten
Perſönlichkeiten in der Fahnen Angelegenheit gehandelt und dadurch
gleich vie früher durch ſeine Abſtimmungen im Herrenhauſe bekundet
hat, daß die Protektion dieſer Herren ihm höher ſtehe, als die Sym
pathie der Bürgerſchaft.

Großherzogthum Heſſen. Nachdem 18 Einwohner von
Offenbach ſich für die Convention mit dem Biſchof von Mainz
bei der Regierung verwendet hatten, iſt jetzt eine andere, mit 1000
Unterſchriften verſehene Petition aus Offenbach an die Regierung ab
gegangen, in welcher gebeten wird, der Großherzog wolle „in Gnaden
geruhen, unter Beiſeiteſetzung der gedachten Convention, welcher ſtaats
rechtliche Gültigkeit nach dem im Großherzogthum geltenden Recht und
der Verfaſſung nicht beigelegt werden kann, die kirchlichen Verhältniſſe



der katholiſchen Kirche auch im Großherzogthum Heſſen nur im Wege

der G. ſetzgebung zu regeln eWien d. 30. October. Alle Welt beſchäftigt ſich heute mit der
Frage, was wohl mit dem Fürſt Primas geſchehen wird nachdem er
mit ſo großem Aufſehen nach Wien zur Verantwortung berufen wurde.
Die Anſichten hierüber ſind ſehr getheilt. Die Einen behaupten man
müſſe ein Exempel ſtatuiren und dem Kardinal in irgend einem Klo
ſter ſeinen Aufenthalt anweiſen, wie dies ſeiner Zeit mit dem Biſchof
Lonowicz geſchehen die Anderen weiſen jedoch darauf hin, daß man
einen nahezu achtzigjährigen Greis vor ſich habe. Aller Wahrſchein
lichkeit nach wird ein Mittelweg eingeſchlagen werden. Man wird den
Primas in ſeiner Eigenſchaft als Obergeſpan der Funktionen entheben
und ihm einen Adminiſtrator zur Seite ſetzen, wie dies ja in der näch
ſten Zeit bei den meiſten Obergeſpänen geſchehen ſoll in ſeiner geiſt
lichen Würde wird man ihn wohl unbehindert weiter fungiren laſſen.
Der Primas hatte eine Unterredung mit dem Hofkanzler Forgach vom
Kaiſer iſt er noch nicht empfangen worden.

Ungarn. 4Vom 30. October wird aus Peſth telegraphirt: Der Peſther
Magiſtrat beſchloß heute den Rücktritt in corpore und die An
zeige hiervon an die Statthalterei zu machen ferner eine Adreſſe an
Se. Majeſtät um Zurückgahme der Verfügungen gegen Kiralyi zu
richten.
fünfzehn Tage fortführen, für welche Zeit die Beamten der Gemeinde
aber nicht der faktiſchen Macht verantwortlich ſind. Der einſtimmige
Rücktrittsbeſchluß wurde mit Eljen der Bevö,kerung aufgenommen.
Der Primas telegraphirte nach Wien, daß ſein Brief an den Hof
kanzler ohne ſein Wiſſen und wider ſeinen Willen veröffentlicht wurde.

Jtalien,
Die Turiner „Opinione“ ſchreibt: „Der „Oſſervatore Romano“

meldet, in Palermo ſei eine Revolution ausgebrochen und die Republik
proklamirt worden als muthmaßliche Urſache giebt das römiſche Blatt
die Recrutirung an. Dieſe Oepeſche ſoll am 21. d. an Cialdini nach
Neapel gelangt ſein.“ Die „Opinione“ will Nichts verbürgen, bemerkt
jedoch daß folgende Nachricht der „Unita Jtaliana“ die Sache zu be
ſtätigen ſcheine: „Briefe aus Sicilien ſprechen von ernſten Un ruhen
auf der Jnſel anläßlich der Recrutirung.“

Die „Perſeveranza vom 27. October veröffentlicht zwei Briefe
Koſſuth's, in welchen der ehemalige Diktator nachzuweiſen ſucht, ein
mal, daß die einzige Löſung der ungariſchen Frage in der Unabhängig
keitserklärung Ungarns beſtehe, und ſodann, daß Jtalien zur Konſoli
dirung ſeiner Freiheit eben ſo ſehr Ungarns bedürfe, als Ungarn auf
Jtalien angewieſen ſei zur Erkämpfung derſelben. Aber Ungarn könne
nicht lange mehr warten, da der gegenwärtigen unerträglichen Lage
nothwendig ein Ende gemacht werden müſſe, ſei es durch eine Revo
lution, ſei es durch einen Vergleich. Ein Kompromiß, den Koſſuth
als ein Unglück für Ungarn betrachtet, ſei aber eben ſo unheilvoll für
Jtalien, indem Oeſterreich dann, wenn auch gegen den Willen der Un
garn, im Stande ſein werde, Venetien zu behaupten und als Aus
gangspunkt ſeiner Pläne gegen die italieniſche Freiheit zu benutzen. Da
gegen werde durch die Unabhängigkeit Ungarns die Macht Oeſterreichs
vernichtet, Venetiens Biſitz Jtalien geſichert, die bourboniſche Reaction
ihres Haltes beraubt, und Rom werde alsdann ebenfalls wie eine reife
Frucht Jtalien in den Schooß fallen.

Ricaſoli- hat ſich bei Gelegenheit des Koſſuth'ſchen offenen Briefes
gegen das Programm des ungariſchen Agitators ausgeſprochen er will
zuerſt die römiſche Frage gelöſt wiſſen und dann erſt die venetianiſche
in Angriff nehmen, da dieſe nur mit dem Schwerte zu löſen ſei. Bei
dem noch immer ſehr üblen Stande der italieniſchen Militär Organi
ſation, bei der europäiſchen Geldklemme und der Theuerung im Lande
hat Ricaſoli gewiß vollkommen Recht, wenn er ſich nicht auf voreilige
Tollkühnheiten einläßt. Von den Ungarn wird nun aber Alles in
Bewegung geſetzt, um Ricaſoli zum Biegen oder Brechen zu bringen
und ſie werden hierin von der „Partei der Action“, von den Garibal
dianern und von der Ungeduld des Königs Victor Emanuel unter
ſtützt, der ſich den Ungarn gegenüber zwar nicht verpflichtet hat, wie
Garibaldi, aber des langen Diplomatiſirens und Tergiverſirens mit dem
Kaiſer der Franzoſen über Rom ſatt iſt.

Von dem Raubgeſindel, das zwiſchen Rola und Cancella zuſam
mengetrieben wurde, haben, laut einer telegraphiſchen Depeſche aus
Neapel vom 30. October, 74 Räuber ihre Unterwerfung angeboten.
Cialdini pflegte auf ſolche Anträge zu antworten mit Banditen ver
handle er nur auf Gnade und Ungnade.

Frankreich.
Paris d. 31. October. Der „Moniteur“ hat geſprochen die

Politik der „intimen“ und „unabhängigen“ Blätter iſt zu Ende es
giebt kein halboffizielles Organ in Frankreich, es giebt nur ein offit
zielles, und dieſes iſt der „Moniteur“. Die Komödie hat ſchon zehn
Mal geſpielt und ſie wird noch öfter ſpielen, daß die Regierung die
öffentliche Meinung in Verſuchung führt und hinterher erklärt, ſie habe
nichts geſagt, es ſei Alles Schaum der Privatſtimmen „Pays
„Patrie“ „Conſtitutionnel“, alle ſind bloße Jrrlichter, nur der „Mo
niteur“ iſt berufen, der Welt ein Licht aufzuſtecken. Die Regierungs
Blätter zerfallen jetzt alſo in das eine ofſtzielte, einige „intime“ und
Anzählige mit Allem zufriedene Jn dem geſtrigen Miniſterrathe
ſo s ſehr lebhaft zugegangen ſein. Hr. v. Perſigny namentlich hätte
auf der Einrückang einer „Moniteur“ Note beſtanten, welche ſich in
Bezug auf die römiſche Frage in einem dem Lagueronnière' ſchen Ma
h entgegengeſetzten Sinne ausſprechen ſoll. Auch dem General

opon getzenüber hat ſich der Kaiſer, wie man verhimmt, dahin aus

Der Magiſtrat wird proviſoriſch die dringenden Geſchäfte auf

geſprochen, daß Rom für immer den Päpſten gehören müſſe, und daß,
wenn Pius I. ſterben ſollte, er mit einer dies bezweckenden Combi
nation hervortreten werde.

Eine in Paris erſchienene Broſchüre Das franzöſiſche Volk an
den Kaiſer“ enthält folgende Sätze: „IJch habe Jhnen viel gegeben, und
Sie haben mir ebenſo viel gegeben, aber mir fehlt etwas, was jedem
Volk ſo nothwendig wie die Sonne der Erde, das iſt die Freiheit. Jch
habe die Freiheit des Gewiſſens, aber nicht die Freiheit des Unterrichts
und der Aſſociation. Jch habe die Freiheit, Handel zu treiben, aber
ich darf keine Buchhandlung eröffnen,
kein Journal redigiren ohne beſondere Genehmigung. Die Verfaſſung
gewährt mir Gedankenfreiheit, aber ich darf ſie nicht üben. Jch kann
meine Gedanken in keinem Buch veröffentlichen, ohne daß nicht über
meinem Haupt das Damoklesſchwert des Gefängniſſes und der Geld
buße hängt. Jch kann meine Gedanken in einem Drama oder einem
Schauſpiel darlegen, aber an der Pforte des Theaters ſinde ich den
Cenſor. Jch kann in Journale ſchreiben, aber dann hänge ich nicht
mehr vom Geſetz, ſondern von der Verwaltung ab. Jch bin Wähler,
aber wenn ich dieſer Pflicht genügt, habe ich über die Leitung der An
gelegenheiten nichts mehr zu ſagen. Mit Einem Wort, ich habe alle
Sorten von Freiheit, ausgenommen die wahre Freiheit: die politiſche
Freiheit, ohne welche es keinen öffentlichen Geiſt giebt. Jch habe mich
derſelben ſelbſt beraubt und ſeitdem bin ich in moraliſche und phyſiſche
Erſtarrung gefallen. Wir haben beide einen Fehler begangen, indem
wir am 10. Dec. 1851 die Freiheit der Ordnung opferten. Wir woll
ten die Anarchie tödten und wir haben den öffentlichen Geiſt getödtet.
Das Mittel war ſchlimmer als das Uebel.“

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 28. October. Hier ſind jetzt die oberſten Ver

treter der Regierung in Competenzconflicte und Mißverhältniſſe
gerathen die bei dem perſönlichen Character der betreffenden hohen
Würdenträger zum Bruche mit der einen oder der andern Partei und
ihrem Syſtem führen müſſen. Wielopolski hatte bekanntlich vorgeſtern
in ſeinem Preßorgan den Geſetzentwurf über die Verzinſung ſeiten
der Bauern (eine Art Grundentlaſtungeproject) von Amtswegen veröf
fentlicht. Bei unſerm Statthalter ſcheint jedoch dieſe Veröffentlichung
ſehr unlieb vermerkt worden zu ſein derſelbe gab ſogar den Befehl
den Druck zu unterlaſſen Markgraf Wielopolski aber, dem in ſeinem
Departement von jener Seite nichts vorgeſchrieben werden kann ließ
den Druck ausführen und es kamen Exemplare ins Publikum Auf
höhern Befehl wurden dieſelben wieder zurückgefordert und auf der
Poſt die ganze nach den Provinzen beſtimmte Auflage mit Beſchlag
belegt. Heute brachten die übrigen polniſchen Zeitungen eine ihnen
amtlich durch die politiſche Cenſur übermittelte Note, worin geſagt iſt,
daß jener Geſetzentwurf von Niemand beſtätigt und nicht einmal ge
prüft ſei, alſo als factiſch nicht vorhanden betrachtet werden müſſe,
und daß man ſeine Veröffentlichung nur einem Mißverſtändniß
zuzuſchreiben habe.“ Als Antwort hierauf ließ der Miniſter in der
heutigen Nummer ſeines Blattes das hierzu wiederum eine Bei
lage von allergrößtem Format nöthig hatte, wiewohl es ſchon in ſei
nem gewöhnlichen Umfange einen großen Raum darbietet ſeinen
zweiten Geſetzentwurf mit dem Organiſationsplane der künftigen
niedern, mittlern und hohen Schulen des Königreichs ein enormes
Project von 51 Abtheilungen und 390 Artikeln drucken und ſeine
ganzen Namen und Amtstitel im betreffenden Departement darunter
ſetzen, ſo daß wir neugierig ſind, welche Faſſung das morgige Dementi
erhalten werde da nun offenbar von keinem Mißverſtändniß mehr die
Rede ſein kann.

Der Generaladjutant Suchoſanet, Kriegsminiſter, funct. Statt
halter des Königreichs, iſt nach Nowogeorgiewsk, der General der Jn
fanterie, Liprandi, nach St. Petersburg abgereiſt.

Lotterie.
Bei der am 1. Novbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 77,910. 79,159 und 84,441. 4 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 20,071. 74,521. 76,014 und 77,982.

45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 962. 1996. 6231. 7969. 14,114. 14,140.
15,667. 15,923. 22,515. 28,086. 23,285. 24,975. 26,647. 27,280. 32,717. 32,728.
33-991. 34,127. 36,741. 38,348. 43,493. 44,063. 46/832. 47,088. 48,658. 49,692.
49/800. 59,855. 60,094. 60,616. 61,380. 62,468. 62,505. 63,107. 72,428. 73,537.
76,289. 79,959. 82,592. 87,827. 87,933. 88,494. 89,706. 91,219 und 94179.

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3308. 4353. 5269. 6547. 7180. 7664. 9430.
10,709. 13,606. 16,564. 18,117. 23,430. 24,158. 26,404. 27,111. 27,255. 28,723.
29/103. 32/246. 34,834. 35,993. 36-196. 40,192. 41/618. 48,398. 44,648. 44,851.
45,847. 46,661. 47,393. 47,658. 48,642. 49,594. 52,886. 54,020. 55, 041. 55,653.
55,907. 58,395. 63,679. 65,445. 70,791. 71,301. 73,685. 75,561. 79,274. 87,199.
87,727 und 88,471.

35 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1458. 2328. 2994. 3918. 3927. 4946.
4979. 7943. 8112. 8281. 8340. 9032. 9070. 10,275. 11,009. 11,537. 11,684.
12,483. 13,352. 17,736. 20,597. 21,517. 24,174. 24,953. 26,370. 29,848. 29,977.
33/845. 33,861. 34,578. 35,217. 35,460. 35,763. 37,912. 39,808. 405615. 40,942.
42 42,479. 48,617. 48, 167. 49,927. 50,146. 51, 741. 53, 147. 54/839. 54,456.
54/571. 58/857. 60/484. 60,640. 62,217. 68,532. 70,511. 71,807. 72-248. 78,180
73/487. 73.763. 74733. 75,096. 75/-4509. 75,768. 76,400. 16,955. 18,552. 80,213.
80/851. 81244. 81,729. 82-169. 88,714. 84767. 87,449. 87499. 88,497. 88,524.
88/656. 90,829. 91,251. 91,475. 92,983. 93,250. 94,043 und 94,761.

Montag den 4. November
i itzung der Stadtverordnetenet Se Se Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

Wahl Angelegenheit.
Montag den A. November Abends 8 Uhr im Saale des

Kuühlenbrunnen Urwähler Verſammlung
Tagesorbnung: Fortſetzung der Wahlbeſprechung. Civilehe.

keine Buchdruckerei einrichten,



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. November.

Fonds Courſe. gf. Brief Geld. Zf. Brief Geld gf. Srief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 42 102 (Oppeln Tarnowitz 26 R. Nahe v. St. gar. 4 98 97St. Anleihe v. 1859 5 108 1075, Pr. Wilh. (St.-V.) 54 do. do. U. Em. 97
Staats Anleihen v. Rheiniſche Rhrt.-Ef.eKr. Gdb.1350, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 94 do. II. Serie 4 S1665, 1857, 1855 4 102 102 Rhein Nahe 20 do. I. Seriedito von 1856 417 1021 102 Ruhrort Crf. Kreis Stargard Poſen 4

dito von 1858 4 100 Fiadbacher 382 do. I. Emiſſion 99,StaatsSchuldſch. 3 89 887/ Stargard Poſen 83 88 87 do. III. Emiſſion 4
Prämien Anleihe Thüringer 110 109 Thüringer 102von 1855 100 119 1i8 Wilh. Goſel-Shb. 2 do. U. Serie s
Kur U. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 4 102e e. Wilh. (Ceſecee d t 84.re ung BDo vorſtehend kein Zinsſatßz notirt iſt, erS e Obl. S wo wider Aancenhig Weh derrheg, do. III. Emiſſion 4

2 2Schuldverſchreib. d. Priorit.Obl Ausl. Eiſenb.Berl. Ka 5 5 8 Stamm Actien.e Saſſe z hen Luſt Anſſterd. Rotterr. 86,
Pfandbriefe. d r enen, remKur u. Neunart. S 98 927 en Ludwigeh. Berb. 4 188do. do. 4 100 100 ne e Mainz Ludwigsh.

p. II. S S j 1 1n e heutPentterie do. Ser. (1850)5 1002, 100 Rordb. Wilh.d o e e e e Peftr. h Staaten. 5 s
S Staat r Aus Frisrit.do. neue a vor a Actien.e e e r Se uv J 2 O. O. S p. v de 2 e 4e e e Segen e le Leſer e eſiſchen erg. M. do. I. S. 97 eſtr. frz. Staatsb. 3 257 SW e r 869 Herm Anhalter kraſt

S e Den an h u e 101 er Jopp.erlin 2103 aſſen Vereinse unt do. I. Emiſſton 4 Bank Actien 4 116rn u. eumärk. 987/ Berl. Ptsd. Magd. 95 95 Danjziger Privath. 4 94
mmerſche es do. Lit. B. gönigsb. Privatb. A. 90le 96 96 do. Lit. G. 101 Magdeb. Privatb. 82e ſche do. Lit. B. 101 Poſener Privath. 4 89 88S hſiſ u. Weſtph. Berlin Stettiner Herl. Hand. Geſ. 4 78Shleng, do. II. Serieſ4 983 93 DiscontoCommanv e Weniſch t 39 do. III. Serie 4 9876 932 dit Antheile. 4 87Antheilſch. 123 122 Br. Schw. Fr. L. D. A. Schl. Bank Verein 87Friedrichsd ß 3So 13 13 Ebln Crefelder 4 96 Pomm. Ritterſch. B. 9 85Am Kronen 9 6 Coln Mindener 4 101e e Oelbmün do. II. Emiſfionſs 108 e net w

o r u n eEiſenb. Actien. v e es Fahre v. Eiſenbbed. s G
Stamm Act. do. IV. do. 4 90 8097, Deſſ. Kont. Gas 5 1022/, 101

AachenDüſſeldorfer s 82 Magd. Halberſtadt 41 102 102 Ausländ. Fonds
Aachen a Maſtrichter Nagdeb. e Wittens. an s Hraunſchw. Bank 4
Berg. Märk. Lit. A. 100 a Niederſchl. Märk. 4 96 952/, Bremer Bank 4 1101
do. do. Lit. B. 84 do. Conv. 4 96 FCEoburger Ereditb. 4 62Derlim Anhalter S do. do. III. Ser. 4 Darmſtädter Bank 4 79

Berlin Hamburger 1114 do. IV. Ser. 49, 101 Deſſauer Credit 4 5Berl. Ptsd.Magd. Oberſchl. Lit. A. 4 S do. Landesbank a 193
Berlin Stettiner 120 las do. Lit. B. 83 Genfer Ereditbank 4 40Bresl. v Schw.grb. u do. Lit. O. 4 S Serager Bank 4 71re e e do. Lit. D. 92 92 Gothaer Privatb. 71e en r e e n e eMagdeb. Halberſt. e do. Lit. 99 Leipziger Creditb. 66Magdeb. Wittenb. u 39 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank a 85Münſter Hammer n on o do. I. Serie s Meininger Creditb. a 77 76Niederſchl. Märk. X 96 do. II. Serieſs Norddeutſche Bank 87Niederſchl. Bweigb. S do. I. Serie s 99 Oeſterreich. Eredit 64 h 63
do. (Stamm) Pr. NRheiniſche Thüringer Bank 4 53Overſchl. I. A. u. G. S 125 do. v. Staat gar. 3 Weimariſche Bank 4 75Oberſchl. Iat. B. 3 114 113 do. III. Emiſſion a 95 h Oeſterreich. Metall. s 47

oder à Stück 5 14 5 Geld.
BerlinAnhalter 136 à 136 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 149 a 149 gem. Rheiniſche 92 a 91

gem. Bergiſch Märkiſche Prior. III. Ser. vom Staat 3, gar. 82 à 817 gem. KRordbvahn (Fr. Wilh.) 45 à
gem. Oeſterr. Franz. Staatsvahn 131 à z gem. Genfer Creditbant 395, à a gem. Oeſterr. Natto

nal Anleihe 58 à 58 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 59 à e gem. Schw. 10 R. Staats Präm. Anl. Verlooſung.
Die Börſe war heute feſt, Eiſenbahnen blieben ſehr angenehm beſonders Anhalter, Potsdamer Nordbahn

öſterreichiſche Effekten waren ziemlich geſchäftslos und feſt Fonds behaupteten ſich bet mäßigem Verkehr 5proz. An
leihe blieb begehrt.

Bank Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darm
ſtädter Zettelbank [4] 96 B. GBeold und Papiergeld- Deſterr. Währung (Banknoten) 73 B.
Napoleonsd'or 5. 10 bz. u. G. Sovereigns 6. 22 G.

Leipziger Börſe vom 1. November. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 a 3 9377 geſ. do. v. 1865 v. 100 a 39 9077 geſ. do. v. 1847 v. 6500 a 495 101 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 490 1019, geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 455. 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 9547, geſ. Leipz. StadtOblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v.
500 a 3 92 geſ. do. v. 500 a 3 0 98 geſ., do. v. 500 a 4 102 angeb. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. 3, 100 geſ. do. v. 1000, 500, 160 a 49 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 495 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 a 495 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5

Albertsbahn I. Emiſſion 5 100 geſ. do. III. Emiſſion58 geſ. Eiſenbahn Prior. Obligationen5 V 1002 geſ. AußigTeplitzer 5 98 angeb. Berl. Anh. 4 99 geſ. do. 102 geſ. Chem
nißWürſchnitzer 4 99 angeb. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 497 1602 geſ. Magdeburg

Magdeb. Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche l. Emiſ
geſ. do. III. Emifſ. 452 101 geſ. do. IV. Emiſſion

S e ieeeren e a S dürſchnitzer 153 geſ. LeipzigDresdner 2157, geſ. Löbaugittauer Lit. A. 25 geſ. do. do. Lit. B.J l e 219 nge Thüringiſche 110 geſ. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Leipzig 68 geſ. Anh. Deſſ. Vankact. 19 geſ. Braunſchw. Bankact. 72 angeb. Cob. Goth. Ered.
Geſ. 68 geſ. Geraer Bankact. 72 geſ. Leipz. Bankact. 134 geſ. SDeſterr. Credit Anſtalt Weimariſche
Bankact. 75 geſ. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze) a. Zollpfd. Brutto und o Bollpfd.
fein per Stück 9. 67 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 97, geſ. oder 5 14 M
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Francs per Stück 5. 99 geſ. Holländ.
Ducaten a 3 auf 100 55 geſ. (oder 3 4 II Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 5, geſ. (oder
3 5 2 2). Silber per Zollpfd. fein 2927 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ Diverſe
gusl. Kaſſenanweiſ à 10 99 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 997 geſ.

Leipziger 4975 99 geſ., do. 102 geſ.ſion a o e e. de l. Ein 891 1029
2 161 angeb. Werrabahn 5 101 geſ.

Markktberichte.
Halle, den 2. November.

Die Zufuhr von Getreide war im Laufe der Woche
wieder beſchränkt dieſer Umſtand konnte es jedoch nicht
verhindern daß eine durch auswärtige niedrige Notirun-
gen hervorgerufene Flaue auch hier Platz griff. Weizen
ward am ſtärkſten davon berührt ebenſo Gerſte etwas
niedriger, dagegen erhielt ſich Roggen in guter Frage und
blieb ziemlich preisbhaltend Hafer ohne Aenderung. Die
heute bezahlten Preiſe ſind wie folgt anzugeben Weizen
75 78, 79 Roggen 55 —57 à Gerſte 37

39 Hafer 23 à 21i, Rüböl 13 13
bezahlt. Spiritus ſeit Mitte der Woche auf flaue Be
richte von Berlin ſtiller und etwrs niedriger Kartoffel
21 Rüben ohne Angebot und ohne Preis
angabe.

Magdeburg, den 1. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggenv r eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
21 nominell.

Nordhauſen den 1. November.

Weizen 3 5 bis 3 17Roggen 2 10 2 17Gerſte 18 1 26Hafer 20 1
Berlin den 1. November.

Weizen loco 72—85 82—83pfd. bunt poln. 82
ab Bahn bez.

Roggen loco 80—82pfd. 53 ——653 ab Kahn bez.
82—84pfd. 54 bez. 82-—83pfünd. 54 ab Kahn
bez. ſchwimmend 80pfd. 53 81--82pfd. 53
bez. 80—81pfd. 53 bez. Nov. u. Nov. Dec. 52
s bez. u. G. 5257, Br. Dec. Jan. 52 3

bez. u. Br., 527, G. Frühf. 52 bez. ua o Br. Mai, Juni 52 bez. 53 Br.
24 G.
Gerſte, große und kleine 39—44 pr. 1750pfd., ſchlef.

43 ab Bahn bez.
Hafer loco 23-27 Liefer. pr. Nov. 249, bez.

Nov. Dec. 24, bez. Dec Jan. 247/, bez. Früh
257 bez. Mai Juni 26 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 52 64
Winterraps 92 96
Winterrübſen 90 —92
Rüböl loco 127/, Br. Nov. u. Nov. Dec. 12

s bez. u. G. 127/, Br. Dec. Jan. 13-122
bez. u. G., 13 Br., Jan. Febr. 13 Br. 13
G., April Mai 13 Br. 13 G. Mat Juni 31

Br. 13 G.
Leinöl loco 12 Br. Liefer. 12 Br.Spiritus loco ohne Faß 202 20 bez., eine Fuhre

192 bez. pr. Novbr. 20 bez. u.Br. 19 G. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 19
bez. u. G., 19 Br. Jan. Febr. 1977, bez. u. Br.
19 G. April, Mai 20 20 bez. 20 Br.20 G., Mai Juni 20/, bez.

Weizen ohne Aenderung. Roggen Jn loco entfaltete
ſich ein ziemlich belebter Verkehr. Von ſchwimmend auch
Einiges umgeſetzt Termine überwiegend gefragt und höher
bezahlt. Hafer etwas billiger, gekünd. 600 Ctr. Rüböl
hatte bei einer Kündigung von 5000 Etnr. zu billigeren
Preiſen lebhaftes Geſchäft. Spiritus begann in feſter Hal
tung verflaute dann und verlor anſehnlich an Werth,
gek. 100,000 Quart.

Breslau, d. 1. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 19 Br. Weizen, weißer 75—92 gelber 76
l. Roggen 65—62 Gerſte. 36—45
Hafer 22—28

Stettin d. 1. Novbr. Weizen 80 —86 bez. Novbr.
83 da, 82 G. Frühj. 84 bez. Roggen 49-51, Nov.
49,-49 bez. Frühf. 50 bez. 50 da. Rüböl 12
bez. Novbr. 12 da, 12 G. April Mai 13 bez.
Spiritus 20, Nov. 19 Frühf. 195 bez.

Hamburg, d. 1. Novbr. Weizen loco ſtille, ab Da
nemark 126 127pfd. mit Schiff 1386, ab Danzig weiß
bunt Frühjahr 180 bezahlt. Roggen loco ſtille, ab Kö
e 90-91 bezahlt und zu haben. Oel Nov
27 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 2. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 31. October Abends Fuß 4 Zoll,
am 1. November Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 1. November Mittags: 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 31. October. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Am 1. No
vember. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., Schwefel, v. Magde
burg n. Deſſau. Dieſelbe, Güter, v. Hamburg nach
r C. Arnold, 2 Kähne, Bretter, v. Rathenow
n. Halle.

Niederwärts Am 1. November. G. Buſſe, Fabrik
ſalz, v. Schönebeck n. Stettin. Fr. Andrege, desgl.
W. Richter, 2 Kähne, Weizen, v. Deſſau n. Mageburg.

Magdeburg den J. November 1861.echſel. Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 23geſ. 3 Mt. 6. 217, geſ. e Königl. Schleuſenamt.



Lager aller LIuxus- Artikel in feinsten wie eonrantesten Lederwaaren, Wiener und französf-
gche Guincaſlierſe, o und Meerschanm-Artäkel bietet für dieſe Saison das Neueſte im feinſten Geſchmack
zu nur billigen aber feſten Preiſen Richard auly, große Steinſtraße 8.

S l a a n,in Naumburg a/S. am Domplatz,
empfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung ſein reichhaltiges Lager von Möbeln in Mahagony,

eine große Auswahl von Sophas.Sirken Holz u. a. m., Spiegel mit Holz und Goldrahmen, ſowie beſonders

Zur Beförderung von Möbeln ſteht mein Möbelwagen ſtets zur Verfügung bereit.

Nußbaum, Kirſchbaum-,

er. Schneider.

R iSSZGeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 7 bei

Paul Golla gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Neben allen ſonſtigen Artikeln, als: Mützen, Hüte, Sravatten und Shlipſe
in dem neueſten Genre, Handſchuhen ec., empfehlen für die Winterzeit ihr wohl ſortirtes

I Wenn Lagerin Neiſe-, Geh und Hauspelzen, Müfſfen, Pelerinen, Kragen und Man-
ſchetten, Fußkörbchen, Fußſäcken und Angoradecken zu reellen Preiſen.

Alle Arbeiten in dieſen Artikeln werden prompt und gut gefertigt von

e S gr. Ulrichsſtraße 56.
Pianoforte-JNagazin von Steingräber Comp.

Unſern verehrlichen Geſchäftsfreunden wiederholen wir hiermit die ergebene Anzeige,
daß wir am hieſigen Platze unter unſerer Firma nach wie vor die Steſngraäbersche
Bianoforte- Babrikation von nicht weniger als 3 auswärtigen, unter dieſen Na
men beſtehenden Etabliſſements vertreten, während dagegen hier in Halle unter dieſer
unſerer Firma ein derartiges Fabriks-Etabliſſement nicht exiſtirt, und empfehlen deren
Erzeugniſſe nach wie vor der wohlwollenden Beachtung des muſikaliſchen Publikums. Auch
werden wir, um den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen Rechnung zu tragen, von jetzt ab
ſtets ein Sortiment Stattgarter Ihstrnmente am Lager halten und erlauben uns
bei dieſem Anlaß im Voraus darauf aufmerkſam zu machen.

Seinen Comp.Barfüsserstrasse Nr. 2.

e Schnelle Schöhnschreeb Vmkerre,he
ertheile ich beliebig am Tage oder Abends und verpflichte mich für

Honorar in I0 Stunden jedem noch ſo ſchlecht Schreibenden eine ſchöne gelaufige,
bleibende Kaufmanns- Handſchrift zu erlernen

O. Lancdinannm jun. Halle, Engliſcher Hof Leipaigerſtr. 10.fälligen Anſicht bereit.
Reſultate meiner Schüler liegen zur ge

Neue Zuſendungen eleganter und einfacher

Damen ine eänntehtrafen heute wiederholt in großer und geſchmackvoller Auswahl
ein, und empfehlen wir dieſelben hiermit ergebenſt.

e Sr e äää,gr. Ulrichsſte. 4.

Morgen früh empfange ich wieder gr. friſche
holst. WVhitstable Austerm, friſchen erss,
Ca via u. friſche Seeſischie.

Julius Riftert, alte Poſt.

Anfang 3 Uhr.

Dienstag den 5. November d. J.
Vormittags 10 Uhr ſoll im Garten der
ProvinzialJrren Anſtalt eine Quantität Weiß
kohl, kleine Kohlrüben und dergleichen an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Eine Waſſermühle
mit ausreichender Waſſerkraft wird zu pachten
geſucht. Gefällige Off rten werden unter P. R.
poste restante Halle a/S. erbeten.

Offene Stelle. Ein junger Kaufmann
findet in einem Landesprodueten- Geſchäft
bei gutem Gehalte als Geſchäftsführer
dauernde Stellung. Auftrag A. Kühne, kl.
Kloſterſtraße Nr. 3 in Magdeburg
Ein ſehr gutes Doppelgewehr iſt preiswür

dig zu verkaufen kl. Ulrichsſtr. 23.

Bad Wäittekind.
Heute Sonntag den 3. November

COBRCG I.
Anfang 3 Uhr. E. John.

2Freybergs Garten.
Sonntag den 3. Noobr. Nachmittags und

Abend Concert vom Muſikdirector Fiedler.

Weintraube.
Sonntag den 3. Novbr. Letztes Vokal

und Jnſtrumental-Concert, gegeben
von W. Drechsler, ſeinen beiden Schweſtern
und Pianiſt Hüniche. Anfang 3 Uhr.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 3. November zum erſten Male

Eine feſte Burg iſt unſer Gott,
Schauſpiel in 5 Acten v. Arthur Müller

Moptag den 4. November zum zweiten Male
Die Jüdin, große Oper in 5 Acten, Mu
ſik von Halevy. Die Direction.

C MIaIIG&.Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Cohn's Caffee u. Reſtauration,
großer Schlamm Nr. 8.

Sonntag den 3. Novbr. Abends Karpfen
(polniſch), ſowie ein ff. Töpfchen Bier aus der
Brauerei des Hin. Wernecke aus Mag
deburg.

Glück auf!
Ein rüſtiger Bergmann, 38 Jahre alt, wel

cher 13 Jahre hindurch ununterbrochen als Schicht
meiſter und Betriebsführer einer großen Braun
kohlengrube unter ſchwierigen baulichen Verhält
niſſen vorſtand, und über ſeine moraliſche Füh
rung und Fachtüchtigkeit die vorzüglichſten Zeug
niſſe beſitzt, ſucht bald möglichſt ein anderweites
Engagement. Adreſſen sub l. 380. werden durch
A. Retemeyer's Zeitungs Büreau in Ber
lin erbeten.

Auf ein Rittergut wird zu Neujahr ein tüch-
tiger Futterknecht geſucht, der ſich namentlich
durch Trinkelder ſehr gut ſtehen wird. Wo?
e ger Fleckinger in Halle, kl. Schlamm

r. 3.
Für ein Material u. Schnittgeſchäft wird

zum ſofortigen Antritt ein Commis geſucht, der
einigermaßen ſelbſtſtändig auftreten kann.
Näheres bei Herren Henſel S Hänertin Halle. ver 9

Meubl. Stube und Kammer alter Markt 15.
300 400 ſind zum 1. Januar 1862

auch voch früher gegen pupillariſche Sicher itAuszule hen Sgarnrngaſſe Re, t

Alte eiſerne Achſen, 1 Centner
und darüber ſchwer, von beſonders
gutem Eiſen, welche ſich zu Schmie
dehämmern eignen, ſtehen billig zu
verkaufen bei

A. Rätter G Co. Harz Nr. 85.
Ein gebrauchter, noch in gutem Zuſtande be

findlicher Schlitten, Einſpänner, wird zu kau-
fen geſucht. Näheres bei Herrn Gaſtwirth
Dreßner in der „Weintraube.“

Ein junger, brauner Huühnerhund mit wei
ßer Bruſt iſt bei dem Förſter Trübe zu Oö
la u zugelaufen und kann der Eigenthümer ge
gen Erſtattung der Auslagen denſelben in Em-
pfang nehmen.

80 Stück ſehr gute Schaafe und Hammel,
zur Hausſchlächterei paſſend, ſollen Montag den
4. November Vormittag punkt 10 Uhr in
meinem Gehöft im Einzelnen auctionsweis ver
kauft werden wozu auch auswärts Wohnende
eingeladen werden.
K.Cönnern, den 29. October 1861.

L. Pitſchke.
Ein gutes flinkes Dienſtmädchen wird zu

Neujahr geſucht auf der Pfatre in Radewell
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Von heute ab täglich friſche Pfannkuchen bei
E. Krone, Leipzigerſtraße Nr. 38.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Minna
mit dem Ziegeleibeſitzer Herrn Eduard Streu
bel zu Gräfenhainichen beehren wir uns
Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Landsberg bei Halle, d. 1. Novbr. 1861.
Der Bahnmeiſter Berger und Frau.

TodesAnzeige.
Den heute Morgen im 84. Jahre erfolgten

ſanften Tod ihres Schwieger und Großvaters,
des penſionirten Grenzaufſehers Johann
Gottfried Paetz, zeigen Verwandten und
Freunden hiermit an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 1. November 1861.

Bei ihrer Abreiſe von hier nach Magde
burg ſagen allen Freunden und Bekannten ein

erzliches Lebewohlber Kuhblank und Frau.



e

Die Halle-Hansdorfer Bahn.
Das Projekt einer direkten Verbindung zwiſchen Halle und Hans

dorf (Station auf der niederſchleſiſch märkiſchen Bahn unweit Sorau,
von weicher die Bahn nach Glogau-Liſſa ſich abzweigt) ſcheint ſeiner Ver
wirklichung näher zu treten. Das dermalige Comité hat die dazu nöthi
gen Vorverhandlungen mit lebhaftem Eifer wieder aufgenommen und den

ſelben eine Denkſchrift zu Grunde gelegt, aus welcher wir die beſonders
bemerkenswerthen Stellen nachſtehend mittheilen

„Als vor einem Vierteljahrhundert der Bau von Eiſenbahnen auch
in Mittel Europa begonnen wurde da ſtellte man ſich zunächſt die Auf
gabe, die größeren Städte, welche unter ſich bereits in regerem Verkehr
ſtanden mit einander in Verbindung zu bringen und ſo entſtand ein
Eiſenbahnnetz, durch welches zwar der urſprüngliche Zweck erreicht worden
iſt, das jedoch jetzt, wo der Verkehr Dimenſionen angenommen hat die
man früher kaum ahnte, nicht mehr genügt, da Güter und Perſonen nur
auf erheblichen Umwegen auf größeren Strecken und durch ganze Länder
Europas befördert werden können.

Jmmer mehr iſt hierdurch das Bedürfniß fühlbar geworden, Bahnen
zu bauen welche auf dem möglichſt kürzeſten Wege die im lebhafteſten
Verkehr ſtehenden Länder in Verbindung zu bringen haben.

Am meiſten Anwendung findet das Vorgeſagte auf die Verbindung
des großen ruſſiſchen Kaiſerreichs, des Königreichs Polen und der Preu-
ßiſchen Oſtprovinzen mit dem Süden und Weſten Europas, und ein Blick
auf die Charte zeigt, welche großen Umwege Güter und Perſonen machen
müſſen um auf dem Wege befördert zu werden, und welcher Zeitverluſt,
verbunden mit Gildopfern, nicht blos durch den weiten Weg, ſondern auch
durch die vielfachen Uebergänge von einer Bahn auf die andere damit ver
bunden iſt.

Sollen nun Oſt und Weſt auf dem möglichſt geraden Wege verbun
den, dabei aber auch die jetzt beſtehenden Bahnen, ſoweit ſie in dieſen ge
raden Weg fallen, benutzt werden, ſo würden im Oſten einmal die preußt
ſche Oſtbahn und die damit in Verbindung ſtehende Bahn nach Peters
vurg und zwar dieſe von Bromberg ab und dann die von Peters
burg nach Warſchau führende Bahn als Ausgangepunkte angenommen
werden müſſen während im Weſten Cöln als der zu erreichende Punkt
ſich empfehlen würde.

Für dieſes große Ziel würde der Bau folgender Bahnen nothwen
dig werden

1) von Bromberg nach Poſen,
2) von Waärſchau reſp. Skierniewice auf der Warſchau Wie

ner Bahn über Kaliſch nach Liſſa,
3) dieſe beiden Bahnen würden ſich anzuſchließen haben an die bereits

beſtehende Bahn von Liſſa über Glogau nach Hansdorf,
4) neu zu erbauen wäre dann eine Bahn auf gerader Linie von Hans

dorf über Muskau, Spremberg, Senftenberg, Lauch
hammer, Elſterwerda, Liebenwerda, Torgau, Eilen
burg, Delitzſch nach Halle mit einer Abzweigung von Eilen
burg nach Leipzig ferner

5) von Halle über Sangerhauſen, Nordhauſen, Heiligen
ſtadt nach Caſſel, und endlich

6) von Caſſel nach Siegen im Anſchluß an die von dort nach Cöln
führende Bahn.

Daß dieſer Bahn der ganze große Verkehr von Oſt nach Weſt zuſtrömen
würde kann nicht zweifelhaft ſein.

Das dermalige Comité, die große Oſt-Weſtbahn feſt im Auge behal
tend, hat ſich zunächſt die Aufgabe geſtellt, als Glied derſelben die Bahn
ad 4 von Hansdorf, dem Anſchlußpunkt der Liſſa-GlogauHans
dorfer Bahn an die niederſchleſiſch märkiſche nach Halle mit der be
reits erwähnten Abzweigung von Eilenburg nach Leipzig in's Leben
zu rufen.Ein Blick auf die Karte gewährt ſchon die Ueberzeugung daß die

ſer Bahnſtrecke, auch vor Vollendung der Bahnen von Bromberg nach
Poſen und von Warſchau nach Liſſa, der ganze Verkehr aus der
Provinz Poſen mittelſt der Bahnen Poſen, Liſſa und Liſſa
Glogau- Hansdorf und aus der Provinz Schleſien mittelſt der
niederſchleſiſch märkiſchen Bahn zugeführt werden wird, ſo weit er über
Dresden nach Halle und Leipzig und von dort weiter nach Süd
und Weſt beſtimmt iſt.

Dieſer Verkehr hat jetzt in der letztgedachten Richtung zwei Ausgangs
punkte, Hansdorf und Kohlfurth, beide an der niederſchleſiſch mär
kiſchen Bahn und es beträgt die Entfernung

von Hansdorf bis Halle 41, Meilen,
Kohlfurth bis Halle 37,0
Hansdorf bis Leipzig 37/0
Kohlfurth bis Leipzig 32,6

projectirten Bahn Hansdorf Halle wird die Entfernung

w. v

Auf der
betragen
von Hansdorf bis Halle 31. Meilen,

Hansdorf bis Leipzig 285
Kohlfurth über Hansdorf nach Halle 35 Meilen,
Kohlfurth über Hansdorf nach Leipzig 32,

Abgekürzt wird daher durch die neue Bahn
der Weg von Hansdorf bis Halle um 10, Meilen,
der Weg von Hansdorf nach Leipzig um S
der Weg von Kohlfurth nach Halle um 1

während eine Verkürzung des Weges von Kohlfurth nach Leipzig
nicht eintritt.

Die erhebliche Verkürzung des Weges wird jedenfalls den ganzen Ver
kehr aus der Provinz Poſen und von der Bahn LiſſaHansdorf

v

v

Beilage zu 258 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 3. November 1851.

der neuen Bahn HansdorfHalle Leipzig zuführen und Glet
ches wird in Betreff der Güter und Perſonen aus den Städten Guben,
Sommerfeld und Sor au von der niederſchleſiſchen Bahn der Fall
ſein, da für dieſe Städte der Umweg einerſeits über Frankfurt a/ O.
und Berlin, andererſeits über Kohlfurth, Görlitz und Dresden
ſehr bedeutend iſt.

Auf die Zuführung des Verkehrs aus Schleſten kann zwar zunchnicht die Abkürzung der Entfernung neten ehe de wer
nur der Umſtand von Einfluß ſein, daß ſowohl die ſächſiſche Staatsbahn,
als auch die LeipzigDresdener Bahn jetzt, da Concurrenz für ſie
nicht exiſtiren, gewiſſermaßen ein Monopol haben und dies durch höhere
Frachtſätze benutzen. Durch billigere Forderungen ließe ſich daher auch hier
der Verkehr anziehen und wird dies in Bezug auf den Perſonenverkehr
um ſo eher der Fall ſein, als von dieſem ein Uebergang von einer Bahn
zur andern gern vermieden wird, und in dieſer Beziehung die neue Bahn
den Vortheil gewährt, daß nur einmal und zwar in Hans dorf ein Wa
genwechſel ſtattfindet, während auf der Strecke über Görlitz und Dres
den die Züge in Kohlfurth, in Görlitz und in Dresden wechſeln.

Es kann aber auch für den Verkehr aus Schleſien leicht noch eine
Abkürzung des Weges erzielt werden und zwar durch den nicht koſtſpieli
gen Bau einer direkten Bahn von Kohlfurth nach Muskau.

Nach dem Bau dieſer letzteren Bahn würde die Entfernung betragen
von Kohlfurth nach Halle 32,, Meilen,

Leipzig 3050
Der jetzige Weg über Görlitz und Dresden würde daher abgekürzt
werden nach Halle um 2,9 Meilen,

Leipzig 29Obwohl für die neu projektirte Bahn Halle Hansdorf und
Leipzig wie ſchon geſagt und um ihr den großen Verkehr zuzuführen,
die möglichſt geradeſte Linie gewählt werden wird, ſo iſt doch auch von
den Punkten welche die Bahn zwiſchen ihren Anfangs und ihren End
punkten berühren wird ein erheblicher Perſonen und Güter Verkehr zu
erwarten. Hierüber Folgendes

a) Zunächſt durchſchneidet die neue Bahn von Hans dorf aus auf
einer Länge von c. 3 Meilen die großen und ſchönſten Forſten des Für
ſtenthums Sagan, und es iſt aus dieſen Forſten auf Bau und Brenn
hölz Transport zu rechnen.

Jm Fürſtenthum Sagan und zwar in Wieſau, wo die erſte
Halteſtelle angelegt werden ſoll, befinden ſich zwei größere Glashütten,
deren Rohmaterialien per Bahn bezogen und deren Produkte durch die
ſelbe befördert werden würden.

Ganz in der Nähe von Wieſau liegt die Stadt Freywaldau,
welche ſchon jetzt eine ausgedehnte Fabrikation von Thongeſchirren betreibt
und die ihre Waaren ebenfalls der Bahn zur Beförderung zuführen wird.

Demnächſt durchſchneidet die Bahn auf einer Länge von 3 Meilen
die Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich der Niederlande ge
hörige Standesherrſchaft Mus kau und erhält bei Muskaun ſelbſt einen
Bahnhof. Der Park von Muskau mit ſeiner großartigen Baumſchule
und einem Arboretum von einer Ausdehnung und Vollſtändigkeit, wie
es anderweit nicht exiſtirt, ſichern mit dem Mineral und Moorbade wäh
rend des Sommers der Bahn einen ſtarken PerſonenVerkehr, welcher
auch dadurch hervorgerufen werden wird, daß Se. Königliche Hoheit der
Prinz Friedrich der Niederlande während eines großen Theils des Som

mers in Muskau reſidirt.
Zwei Eiſenhüttenwerke mit drei Hohöfen, zwei Cupol Oefen, 15

Schmiede, Zeug und SchloſſereiFeuern und zwei Maſchinenbau
Anſtalten

Ein Alaun- und Eiſen-Vitriol-Werk
Ein Braunkohlenwerk, baſirt auf Lagern von großem Umfange und

einer Mächtigkeit von nahe an 50 Fuß, ganz vorzügliches Brenn
material liefernd, Torflager von Quadrat Meile Fläche

Eine Glashütte neuer Satzz;
Eine der größten Tuchfabriken der Lauſitz,
Töpfereien, welche ſchon jetzt Oeſterreich und Rußland ſo wie die

preußiſchen Oſtprovinzen mit ihren Waaren verſorgen, und
Ein Wald von über 100,000 Morgen, welcher die ſchönſten Bau,

Nutz- und Brennhölzer liefert,
ſichern der neuen Bahn einen umfangreichen Güterverkehr.

Schon jetzt werden in die Standesherrſchaft gebracht und aus der
ſelben verfahren gegen 300,000 CEtr. Rohmaterialien und Produkte. Alle
Fabrik Anlagen ſind der Ausdehnung fähig, erſt durch eine Eiſenbahn
wird die vollſtändige Ausnutzung der noch disponiblen Waſſerkräfte und
des großen Reichthums an Brennmaterial möglich werden und dann wird
bald das Quantum des jetzigen Güter Transports auf das Dreifache ſteigen.

e) Unmittelbar bei dem zwiſchen Muskau und Spremberg pro
jektirten Haltepunkt Schleife-Trebendorf befinden ſich ausgedehnte
Lager von vorzüglichem Thon, der ſich namentlich auch zu feuerfeſten
Ziegeln eignet.

Sobald der Bau der Bahn geſichert iſt, wird dort eine großartige
Ziegelei anzulegen beabſichtigt, deren Produkte lediglich durch die Bahn
zur Verſendung kommen werden.

Jn der Stadt Spremberg werden jetzt ſchon c. 70,000 Stück
Tuche fabricirt Der Ort bezieht große Quantitäten Brennmaterialien,
und können dieſelben durch eine Bahn billiger als jetzt zugeführt werden,
ſo wird ſich die Fabrikation noch bedeutend ſteigern.

s) Ganz nahe bei Spremberg liegt das der gräflich Einſiedel
ſchen Gewerkſchaft gehörige Hüttenwerk Burghammer, welches eben
falls der Bahn einen nicht unerheblichen Güterverkehr zuführen wird.



Zwiſchen Spremberg und Senftenberg, bei der projektirten
Halteſtelle Gosda, iſt eine Glashütte in einem ausgedehnten Betriebe,
wiederum ein der Bahn Güter zuführendes Etabliſſement.

Die Stadt Senftenberg hat ſchon jetzt, obgleich der Transport
nur per Achſe auf ſchlechten Wegen möglich iſt, einen bedeutenden Ge
treidemarkt und gehen von dort jährlich bedeutende Maſſen Getreide nach
Hamburg während dieſelben jetzt per Achſe zur Elbe geſchafft werden,
wird künftig die Bahn deren Transport beſorgen.

k) Die Bahn kommt unmittelbar bei dem ebenfalls der Gräßflich
Einſtedelſchen Gewerkſchaft gehörigen großen und berühmten Hütten
werk Lauchhammer vorüber und ſoll dort einen Bahnhof erhalten.

Dies Hüttenwerk bezieht und verſendet ſchon jetzt gegen 200 000 Etr.
Rohmaterialien und Producte es wird ſich nach dern Bau der Bahn er
heblich ausdehnen können und mit ſeinem ganzen Gütertränsport auf dieſe
angewieſen ſein.

Von Senftenberg ab über Lauchhammer, Elſterwerda
und Liebenwerda durchſchneidet die Bahn die fruchtbare Niederung der
ſchwarzen Elſter.

Die bedeutenden Koſten, welche auf die Regulirung dieſer Niederung
verwendet worden ſind, werden erſt dann wirklich ſegenbringend werden,
wenn durch eine Eiſenbahn der Abſatz der Producte dieſes Landestheiles
in größeren Maſſen nach entfernten Märkten ermöglicht wird. Der neuen
Bahn wird aber dadurch ein ſteter Producten Verkehr geſichert.

m) Zwiſchen Burgsdorf und Falkenberg durchſchneidet die
Bahn die Berlin Dresdener Eiſenbahn. S

Dadurch wird der ganze Verkehr der Lauſitz von Muskau ab ſo
wie der der Provinz Sachſen mit Berlin auf die neue Bahn nach Ber
lin geleitet, denn der Weg auf dieſer und der BerlinDresdener
Bahn wird der kürzeſte nach Berlin.

Daſſelbe iſt der Fall mit dem Verkehr nach dem ſächſiſchen Weſten
und Baiern, welcher mittelſt der neuen Bahn und von dieſer auf die
Bahn nach Rieſa übergehend, einen neuen Weg finden wird.

m) Das Elſterthal verlaſſend, kommt die Bahn, Torgau berührend,
in die reiche Elbniederung und bei Eilenburg vorüber über Delitzſch,
dort die Berlin- Leipziger Bahn durchſchneidend, nach Halle und
hat auf dieſer Strecke einen regen Verkehr zu erwarten.

0) Die Abzweigung nach Leipzig iſt vorläufig von 3ſchepplin
aus Meilen nördlich von Eilenburg projektirt. Die Zweigbahn ſoll
unmittelbar bei Eilenburg vorbeigeführt werden und der Verkehr die
ſer wichtigen Fabrikſtadt nach beiden Seiten hin für die Bahn nutzbar
gemacht werden.

Durch dieſe Zweigbahn wird der neuen Bahn der ganze Verkehr nach
Leipzig zugeführt, aber auch nur dadurch, da ſonſt, und wenn Perſo

nen und Güter den Umweg über Delitzſch machen und von dort die
Berlin- Leipziger Bahn benutzen müßten, eine Verkürzung der durch
die jetzigen Bahnen gegebenen Wege nicht eintreten würde.

p) Endlich bleibt hier noch zu erwähnen daß binnen Kurzem auch
eine Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Frankfurt a. O. und Leipzig als
dringendes Bedürfniß auftreten wird. Jſt die von uns projektirte Bahn
erſt gebaut ſo wird dieſelbe für die gedachte wichtige Verbindung jeden
falls benutzt werden.

(Schluß folgt.)

Deutſchland
Berlin, d. 1. Novbr. Der Polizei Präſident Frhr. v. Zedlitz

hat, wie die „N. Pr. 3.“ melbet, die Dienſtwohnung im Polizei Prä
ſtdium vollſtändig geräumt, deren Reſtaurirung bereits angeordnet iſt.
Daß Herr v. Zedlitz, welches auch der Ausgang der über ihn verhäng
ten Dieciplinar- Unterſuchung ſein mag, in das Polizei Präſidium nicht
wieder zurücktritt, ſo wie, daß Herr v. Winter nach Beendigung des
Disciplinar Prozeſſes wider Hrn. v. Zedlitz zum Polizei Präſidenten
ernannt werden wird, darüber beſteht kein Zweifel.

Jn Bezug auf die von der Kreuzzeitungs Partei am Mittwoch
veranſtaltete Urwähler Verſammlung, über die wir geſtern berichtet,
heißt es am Schluß einer Berliner Correſpondenz der „DO. A. Ztg.
„Zuletzt erſchien auch Panſe noch, auf den allgemeinen Vorwurf,

daß er erſt jetzt komme, vor der ganzen Verſammlung und Angeſichts
der geſchlagenen Herren offen erklärend, daß er ſein Erſcheinen in die
ſer Verſammlung gar nicht zugeſagt habe, daß mit ſeinem Namen
Mißbrauch getrieben worden ſei, daß er nur bie Spener'ſche Zeitung
leſe, in welcher von jener Ankündigung nichts geſtanden, Und daß er
alſo erſt ſpat, durch die dritte Hand von der Sache Kenntniß erhal
ten habe.“

Hier iſt folgender „Aufruf an die Volksſchullehrer Preu
ßen s“ ergangen:

Jn Bezug auf das demnächſt zu erwartende Unterrichtsgeſetz äußerte das amtliche
Organ des Cultusminiſteriums, daß es der königlichen Staatsregierung nur in hohem
Grade erwünſcht ſein könne darüber auch die Anſichten anderer als der rein amtlichen
Kreiſe kennen zu lernen. (ek. „Centralblatt““ S. 285.) Jn der Ueberzeugung, daß
d einer Meinungsäußerung über Unterrichtsangelegenheiten vorzugsweiſe der Lehrer
eſtand berufen ſet, hat eine Verſammlung von Berliner Volksſchullehrern ſich entſchloſ

ſen, ihre Wünſche in Bezug auf das erwartete Unterrichtsgeſetz in einer Denkſchrift an
den Herrn Cultusminiſter reſp. einer Petition an das Haus der Abgeordneten auszu
ſprechen und alle Volksſchullehrer Preußens zur Theilnahme an dieſem Werke aufzu
fördern. Um ſowohl die Materien über die eine Meinungsäußerung uns erwünſcht
erſcheint, als auch unſere Stellung zu den wichtigſten Fragen im Volksſchuülweſen zu
e laſſen wir hier die von oben erwähnter Verſammlung bereits feſtgeſtellten

ätze folgen
Der Seminaraſpirant muß eine allgemeine Bildung beſitzen welche etwa der

jeigen gleich ſteht, die zum einfährigen Dienſt in der Armee berechtigt. 2) Dieſe
Se allgemeiner Bildung wird am beſten auf Realſchulen höhern Bürgerſchulen

ähnlichen Anſtalten erworben nicht auf Präparandenanſtalten. 3) Der Unterricht
er hat ein zuſammenhängendes Wiſſen anzuſtreben. Ein Unterricht alſo,
einen nene rn einzelner Parteien über das Ganze einer Wiſſenſchaft

m wenhängenden Peberblſck giebt, iſt einem ſolchen vorzuziehen, der nur ein

zelne Partien aus einer Wiſſenſchaft heraus greift, ohne jenen Geſammtüberblick zu
gewähren. 4) Der Seminarunterricht darf nür in den Händen ſolcher Männer liegen.
die ein umfaſſendes Wiſſen beſitzen und ſich als Lehrer bereits bewährt haben. Bei
der Errichtung von Semingarien verdienen größere Städte den Vorzug vor kleinern
oder vor ländlichen Ortſchaften. 6) Das Jnternat in den Seminarien darf nicht mit
einer Hausordnung verbunden ſein diegden Seminariſten vom Verkebre mit dem Le
ben außerhalb des Seminars abſchließt. 7) Der Curſus muß auf allen Seminarien
nicht weniger als drei Jahre dauern. 8) Die Volksſchullehrer ſind in Bezug auf ihre
Gehaltsverhältniſſe den höhern Subalternbeamten gleich zu achten. 9) Bei der Pen
fionirung der Lehrer gelten dieſelben Grundſätze wie bei der Penſionirung der köntgli
chen Beamten. 10) Vorſteher und Lehrer vom Staate konzeſſionirter Privatſchulen
find in Betreff der Penſionsberechtigung den Lehrern an öffentlichen Schulen gleich zu
ſtellen. 11) Die Penſion eines Lehrers darf ferner nicht vom Dienſteinkommen ſeines
Nachfolgers abgezogen werden. 12) Die Verſorgung der Lehrerwittwen geſchieht nach
denſelben Grundſäßen wie bei den Wittwen königlicher Beamten. 13) Die neben der
geiſtlichen Lokalinſpektion beſtehende Kreisinſpektion muß in den Händen eines Fach
manns liegen. 14) Jm Schulvorſtande hat der Lehrer Sitz und Stimme.

Wir bitten unſere Collegen außerhalb Berlins um Zuſchriften, in denen ein
zelne von ihnen oder auch Lehrerverſammlungen uns ihre Anſichten über dieſe und
ähnliche Punkte mittheilen. Wir bitten nicht blos um zuſtimmende Erklärungen ſons
dern auch um Mittheilung von Thatſachen durch welche obige Poſitionen erläutert und
begründet werden namentlich um zuverläſſige ſtatiſtiſche Notizen über Lehrergehälter,

Lehrer und Wittwenpenſionen, über Schulkaſſen aus welchen Fonds ſie gebildet und
wozu ſie verwandt werden ferner um Mittheilung von Erfahrungen aus ihrem Segi
nar und Berufsleben,
Praxis bewährte u. ſ. w. Wir fordern die Volksſchullehrer in den Provinzial Haupt
ſtädten auf, dieſe Angelegenheit auf ähnliche Weiſe in die Hand zu nehmen wie wir
es zunächſt für die Provinz Brandenburg zu thun gedenken. Mittheilungen auch aus
den übrigen Provinzen ſei es von den Centralcomite's ihrer Haupiſtädte ſei es von
einzelnen Lehrern und Lehrerverſammlungen werden uns ſtets erwünſcht ſein. Zu
ſchriften an unſer Comité erbitten wir unter folgender Adreſſe: „Schulvorſteher
Bohm, Berlin, Louiſenſtraße Nr. 10.““ Alle verehrlichen Redactionen der
Provinzial und Lokalblätter werden um Aufnahme dieſes Aufrufs ganz ergebenſt ge
beten. Berlin d. 26. Octbr. 1861.

Das Comité der Verſammlung der Berliner Volksſchullehrer.
Der „volksthümliche Wahlverein in Berlin“ hat einen Aufruf an

die Urwähler und Wahlmänner gerichtet und demſelben folgende Kan
didatenliſte beigefügt Seminar- Direktor a. D. Dieſterweg in Berlin.
Dr. Otto Hübner, Direktor des ſtatiſtiſchen Central Archivs in Ber
lin. Dr. Johann Jacoby in Königsberg in Pr. Präſident v. Kirch
mann, zur Zeit in Dresden. Dr. Koſch in Königsberg in Pr. Dr.
Löwe aus Calbe, zur Zeit in Berlin. Fabrikant Adolph Meyer in
Berlin. Uhrmacher D. Philipp in Berlin. Diviſionsprediger a. D.
Dr. Rupp in Königsberg in Pr. Landrath a. D. Reuter in Königs
berg in Pr. Prediger a. D., jetzt Mühlenbeſitzer Sachſe in Aſchers
leben. Kreisrichter a. D. Schulze in Delitzſch. Schriftſteller Adolph
Streckfuß in Berlin. Geh. Juſtizrath Taddel in Berlin. Gerichts
Direktor a. O. Temme, zur Zeit in Zürich. Profeſſor Dr. Virchow
in Berlin. Geh. Ober Tribunalsrath Waldeck in Berlin. Prediger
Wislicenus, zur Zeit in Berlin. Oberbürgermeiſter a. O. Ziegler in
Berlin. Dr. Zunz in Berlin.

Wie die „B.- u. H. Zig.“ hört, daß die jopaneſiſche Geſandtſchaſt,
welche von dem Grafen zu Eulenburg mit einem Schreiben der japa
niſchen Regierung angemeldet worden, bereits unterwegs iſt. Sie
überbringt Geſchenke und Gratulationen des Kaiſers von Japan an
den König von Preußen. Die Meldung des preußiſchen Geſandten
erfolgte bis Kaſan durch einen Courier, von dort bis hierher auf tele
graphiſchem Wege.

Aus Mecklenburg Schwerim, d. 30. October. Zwanzig
Frauen Roſtocks haben heute, den „H. N.“ zufolge, den nachſtehenden
Aufruf veröffentlicht „Jn der Ueberzeugung, daß, wo es ſich um die
heiligſten Jntereſſen des Vaterlandes handelt, auch den Frauen es ge
ziemt, ihren Patriotismus öffentlich zu bethätigen, fordern Unterzeich
nete alle Frauen Mecklenburgs freundlichſt auf, an der Begründung
einer deutſchen Flotte mitzuwirken, ſei es durch Anfertigung von Hand
arbeiten, ſei es durch Spendung anderer Gaben. Mag auch dieſe Bei
ſteuer gering ausfallen, ſo legt ſie doch Zeugniß ab, daß auch in den
Herzen deutſcher Frauen das Gefühl für des Vaterlandes Ehre, Macht
und Sicherheit lebendig iſt. Jede der Unterzeichneten iſt bereit, An
meldungen auf Arbeiten oder Geſchenke entgegen zu nehmen.“ Wie
man den „H. N.“ ſchreibt wird mit den eingegangenen Arbeiten eine
Lotterie beabſichtigt, ſofern nicht auch hier das großherzogliche Mini
ſterium des Jnnern durch Verſagung der dazu einzuholenden Erlaub
niß wiederum ein Hinderniß in den Weg legen ſollte. Es wird jedoch
auch für dieſen Fall an einem Auskunftsmittel zur Verwerihung der
Arbeiten nicht fehlen.

Amerika.
Die Antwort welche Staatsſecretär Seward den einzelnen Staa

tenGouberneuren betreffs der vorzunehmenden Küſtenbefeſtigungen
gegeben hat, lautet wörtlich:

Stagatsdepartement Waſhington d. 14. Octbr. Der gegenwärtige Aufſtand hatte
noch nicht offen zu den Waffen gegriffen, als illohale Bürger ſchon in die Fremde
eilten, um das Ausland zur Jntervention zum Sturze der Regierung und zur Ver
nichtung der Union aufzufordern. Bekanntlich haben dieſe Agenten ſich vergebens an
einige der bedeutendern Staaten gewendet. Doch werden ſie es bei dieſen erſten miß
lungenen Verſuchen ſchwerlich bewenden laſſen ja ſie ſind, wie verlautet emſig be
müht, ihre illoyalen Zwecke allmählig und auf indireckem Wege zu erreichen. Jn
dem ſie ſich die Verlegenheiten auswärtiger Staaten in der Sphäre des Ackerbaues,
der Fabrikation und des allgemeinen Verkehrs zu Nutze machen Verlegenheiten,
welche ihre Rebellion wach gerufen hat trachten ſie unſer gemeinſames Vater
land in Zwiſtigkeiten mit Staaten zu verwickeln zu denen wir aus allgemeinen und
ſpeciellen Intereſſen in friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen bleiben ſollten.
Ich kann Jhnen zu Jhrer Befriedigung die Mittheilung machen, daß die Ausſicht auf

eine derartige Störung gegenwärtig minder bedrehlich iſt, als zu irgend einer Zeit
ſeit dem Ausbroche der Rebellion der Fall geweſen war. Trotzdem iſt es heute ebenſo
nothwendig, wie nur je alle erdenklichen Vorkehrungen zu treffen, um die Leiden eines
Krieges mit dem Auslande abzuwenden, damit nicht die Uebel, mit deren Bekäm
pfung wir beſchäftigt ſind, nur noch mehr erhöht werden. Eine der gebotenſten dieſer
Vorſichtsmaßregeln iſt daß unſere Häfen an der Meeresküſte und in den Landſeen in
vollſtändigen Vertheidigungszuſtand geſetzt werden denn jede Nation ſetzt ſich in ſtür
miſchen Zeiten freiwillig großen Gefahren aus, wenn ſie der Welt nicht zeigen kann,
daß ſie ſich auf allen bedrohten Punkten zu ſchützen verſtand.

über die empfangene Bildung und wie ſich dieſelbe in der

r



Die „New York Times“ erblickt den Anlaß zu dem die Küſten
befeſtigungen betreffenden Rundſchreiben Seward's in der von den
europäiſchen Mächten Mexico gegenüber angenommenen Haltung.

Der ſüdſtaatliche Dampfer „Naſhville“, welcher den Blokadeſchif
fen bei Charleston entſchlüpft iſt, hatte richtig die Commiſſäre an
Bord die nach London und Paris beſtimmt ſind, um dort nicht
allein den betreffenden Regierungen höchſt lockende Handelsverträge mit
dem Süden anzubieten, ſondern dieſen ſogar für eine beſtimmte Pe
riode unter ihren beſonderen Schutz zu ſtellen. Vergebens waren Schiffe

Sie ſind wahrſcheinlich in
irgend einen der weſlindiſchen Häfen eingelaufen, um von dort auf
einem engliſchen Dampfer nach Europa weiter zu reiſen.

nachgeſandt worden, um ſie einzuholen.

Aoldoeg B.
a. Wendehauſen.
a. Magdeburg Leopolt a.
a. Kaſſel.

Stadt ham brrg

Bern.

Henfee Höfel.
Domnitz
a. Magdeburg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.
Hr. Lieut. v. Görſchen a. Ludwigsluſt.

Die Hrrn. Kaufl. Lachmann
m. Gem. a. Potsdam Mällinkrodt a. Geldern Köhler a. Erfurt, Hertzberg a.

rn rnBonn Hr. pr. Arzt Dr Heidenreich a. Glauchau.

Crefeld, Steltzer a. Düren.
Sach Zürſon. Hr. Oberſt Lieut. im Magd. Füſ.Reg. Nr. 36 v. Gelhorn a.

Köuffel a. Naumburg.
Hr. Prof. Mönkeberg a. Neuſtadt a. O.

Oberförſter Schachtmeher a. Letzlingen.
deburg, Friedländer a. Berlin.

Hr. Brauereibeſ. Schmidt a. Culmbach. Hr. Oekon. Montag
Hr. Rent. Müller a. Dresden.

Abrens u. Stützer a. Magdeburg
Schichtmſtr. Stollberg a. Plötz.

Hr. Fabrik Dir. Miloh u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Steinhauf a. Breslau
Hr. Fabrifbeſ. Nümann a.

Hr. Rent. v. Fabrinius m. Schweſter a. Wiesbaden.
DAmtm. Kleemann m. Sohn a. Groß Nebrig.

Die Hrrn. Kauf Schönau a Ober Weißbach Haubold u. Hintſche
Hr. Stud. Fleiſcher a. Schwerin

Hotel. Stüberger a. Wien.
Mötel zur Bisenbah e.

Die Hrrn. Kaufl. Goldhorn a. Tambach,
Die Hrrn. Fabrik. Könitzer, Schettlau u. Schweitzer a.

Die Hrrn. Kauß. Waitzenhorn a. Mag
Hr. Realſchul Dir. Broker a. Burg.

Die Hrrn. Kauf Bernhard
Hamburg, Reuß a. Stettin, Range a. Mainz, Lange

Die Hrrn. Kauß. Schöttler a. Leipzig, Jsmer a. Schönberg,
Hornung a. Crefeld, Moſer a. Berlin. Hr.
Die Hrrn. Dr. med. Müller u. Bitzius a.

Danzig.

Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. Gelbke a.

Hr. Caffetier Daum u. Hr.

Oekon. Rath Köppe a. MagdeburgHr. Kgl. Pr.
Haller a. Magdeburg. Hr. Beamter

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

d e e im h e Nr. m Luftdruck. 330,50 Par. e. 829,39 Par. L. 328,79 Par. e. 320,56 Par. L
Jnſp. unz a. eſſen. r. poth. agner a. Frankfurt. 9 7 SSternberg Berlin Buſch a. Gladbach, Schinkel a. Braunſchweig Dünſtvruck en Par. L. e Par. L. en e et e

Soldner Ring Hr. Oekon.Jnſp. Bauer a. Naumburg. Hr. Aſſeſſor Heſſe a. Rel. Feuchtig eit 99 pCt. 8 pCt. pEt. pt.
Sulza. Hr. Fabrik. Kühling a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Renner a. Zörbig. Hr. Luftwärme 4,8 G. R. 6,5 G. R. 5,0 G. Rm. 5,4 G. Rm.

Bekanntmachung. a mBekanntmachungen. Weg Fehlern Knngee pu De Cart Geibel a berg
Netour-Briefſe. der in Co elleda am Markte und an der durch ſo eben erſchienen und n alle bei

H. An Cuhrſtedt in Brüſſel 2) Luppe die Stadt führenden e i e Gaſthof n Eduard Anton haben
in Zetz. 3) Kratzenſtein in Quedlinburg „der Preußiſche Hof“, der frequenteſte der Stadt ht in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein ſo Glückſeligkeitsle re49) Jfar in Mühlhauſen. 5) Brügert in
Sorau. 6) Kneiſel in Niemberg. 7) G.
Marx in Bonn (recommandirt). 8) Berend
ſohn in Haarburg (mit 2

Halle, den 1. November 1861.
Königl. Poſt -Amt.

Der über den Nachlaß des Univerſitäts-Fecht
meiſters Ledpold Löbeling zu Halle a/S.
unterm 4. Januar 1861 eröſſnete gemeine Kon
kurs im abgekürzten Verfahren iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendet.

Halle a/S. am 25. October 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Holz Verkauf.
Die an der fiskoliſchen Langenbogen

Schraplauer Straße befindlichen, theilweiſe
bereits abgeſtorbenen Pappeln, ca. 100 Stück,
ſollen auf dem Stamme im öffentlichen Meiſt
gebot verkauft werden.

Es wird hierzu Termin auf
„Dienstag den I. d. M.

Morgens 10 Uhr
zu Langenbogen im Poſthauſe anberaumt,
und werden Kaufliebhaber zu dieſem Termin,
in welchem die Verkaufsbedingungen mitgetheilt
werden ſollen, hierdurch eingeladen.

Eisleben, den 1. Novbr. 1861.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Auf dem Allſtedrer Forſt, Schlag. am

Schlangenthalskopf, nahe dem Orte Mönch
pfiffel, ſollen
Donnerstag, den I. Novbr. 1861

früh 10 Uhr,
bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle,
bei Regenwetter in der Schenke zu Mönch

iteee27 Stück eichene Rundſtämme
in einer Länge von

11 bis 39 Fuß
und in einer Stärke von

40 bis 94 Zoll Umfang
aufs Meiſtgebot verkauft werden.

Schloß AUſtedt, den 1. November 1861.
Großherzoglich S. Nechnungsamt.

StötzOßer.
Mühlen- Verkauf.

Der Mühlenbeſitzer Müller hier beabſich-
tigt, ſeine Beſitzung an Windmühle, ohnweit
der Stadt in beſter Mahllage gelegen, Wohn
haus, Scheune, Stallgebäude, Garten, Wieſe
und eirea 13 Morgen Feld in 2 Plänen, öffent
lich meiſtbietend, im Ganzen oder das Feld da
von getrennt zu verkaufen wozu Termin
Mittwoch den 6. November d. J.

Nachmittags 1 Uhr,
in der Mühlwohnung ſelbſt anſteht und Kauf
luſtige hierzu eingeladen werden.

Zörbig, den 24. October 1861.
Kühne, Actuar.

lites und ſchwunghaftes Geſchäft betrieben wor
den iſt, aus freier Hand verkauft, eventuell auch
verpachtet werden.

Die Uebernahme kann ſofort erfolgen und
der größere Theil der Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben.

Nähere Auskunft über die Bebingungen er
theilt und erbittet desfallſige Anfragen baldigſt
und frankirt der Rechts Anwalt

Panſe.
Coelleda, im October 1861.

Jagdverpachtung.
Montag den 11. Noobr. Nachmittags 2 Uhr

d. J. ſoll die Jagd in Oomnitzer Flur im
hieſigen Gaſthofe verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

C Eine Waſſermühle
mit ganz neuen Gebäuden, 60 Morg. Feld u.
großem Obſt u. Gemüſegarten, iſt für 10,000
zu verkaufen auch gegen ein Gut oder Gaſt
hof im Preiſe von 6- bis 8000 zu ver
tauſchen. Auskunft giebt der Sekretair
Kleiſt in Halle, Schmeerſtraße Nr. 16

HausVerkauf.
Ein Haus in lebhafter Straße, ganz neu

gebaut mit 1 Laden und freundl'chen Fami
lienwohnungen hat mit 4000 Anzahlung
zu verkaufen J. G. Fiedler in Halle, k.
Steinſtraße Nr. 3.

HypothekenDokumente u. Wech
ſel werden zu kaufen geſucht.

A. Linn, Lucke Nr. 9.
Für ein Detailgeſchäft ſehr paſſend iſt

ein Haus in Halle gegen wenig Anzahlung
zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Landwirthſchafterinnen, theils ſelbſtſt.,

theils z. Unterſt. der Hausfrau, ſuchen Stellung
uud erth. Nachweis d. Agent. Geſch. von C.
Riedel, Halle gr. Steinſtr. 17.

Holz Auction.
Sonnabend den 9. Nov. ſoll Vormitt. von

10 Uhr ab eine Quantität Virken (Nutzholz)
und Ellern am Chauſſeehauſe bei Sennewitz
meiſtbietend verkauft werden.

G. Hädicke.
Ein Wohnhaus nebſt Garten iſt für 10,000

Thlr. zu verkaufen. Näheres alte Promenade
Nr. 20, 1 Tr.

Pferde Verkauf.
Ein Dunkelfuchs, Wallach, 9 Jahr alt, zum

Reiten und Einſpännigfahren brauchbar, ſteht
zum Verkauf bei

J. F. Probſt in Sangerhauſen
Eine neumelkende Kuh wit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Kroſagk Nr. 48.

Ein ſtarker Band groß Octav, Velinpap.

e zu körperlichgeiſtiger Geſundheit und Fri
ſche führenden Lebens ſind nirgends in ein

Feber des als Arzt, Menſch und Le
odensphiloſoph

ner, außerordentlich billig geſtellt.
halts möge von der Reichhaltigkeit des Bu

ches Zeugniß geben

Vom Einfluſſe der Kultur auf die Glück
(eligkeit. Von der natürlichen Lebensart

des Menſchen Naturgemäße Befriedigung
der thieriſchen Bedürfniſſe und Triebe.
Die Wohnung des Menſchen. Von den

für das
phyſiſche Leben des Menſchen.

Ein diätetiſcher Führer durch
das Leben.

Von h. Karl Hartmann,
Profeſſor der Medicin zu Wien

Fünfte gänzlich umgearbeitete und ver
mehrte Auflage,

von M. Schreber,
Director der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig.

in Umſchlag geh. 1861. 1 Thlr.
Die Kern wahrheiten eines naturgetreuen,

anſchaulicheres Spiegelbild zuſammengeſtellt
worden, als in dieſem Werke, das aus der

gleich hochgeſchätz
ten Verfaſſers hervorging. Herr Dr.
Schreber hat demſelben Alles verliehen,
wodurch es zu einer für die jetzige Zeit
höchſt nützlichen Erſcheinung erhoben wor
den iſt. Es enthält im wahren Sinne
die Kunſt, das Leben zu benutzen
und dabet Geſundheit Schönheit,
Körper und Geiſtesfriſche bis in
die ſpäteren Lebensjahre zu erhalten
und zu vervollkommnen.

Dabei iſt der Preis für dieſe neue Auf
lage, die ſich durch großen Druck auszeich

Folgende gedrängte Ueberſicht des In

Die natkürliche Beſtimmung des Menſchen.

Vom Genuſſe der Wärme und der Luft.

freiwilligen Bewegungen. Die Kleidung
und ihre verſchiedenen Einwirkungen.
Pflege der Haut, Haare und Zähne Bä
der und Waſchungen. Vom Lager und
Schlafe. om Genuſſe der Nahrung.
Von den Ausleerungen. Von den ge
ſchlechtlichen Verhältniſſen. Ueber Fortpflan
zung. Die Pertode der Mannbarkeit. Pollu
tion und Menſtruation. Das Laſter der Selbſt
befleckung. Unvermögen und Hinfälligkeit.
Ueber Anſteckung und deren traurige Folgen
Vorſichtsmaßregeln. Kinderloſe Ehen. Mit-
tel in der Ehe glücklich zu leben. Natur
gemäßes Verhalten während der Schwanger-
ſchaft. Verhalten während der Nieder
kunft und im Wochenbette. Pflege des
Säuglings. Natürgemäße Ausbildung der
geiſtigen Anlagen. Ausbildung der auße
ren Sinne lieber Tabackrauchen und Schnupfen.

Ausbildung der inneren Sinne und des
Gedächtniſſes S Vom Studiren und Nach
denken. Beherrſchung der Leidenſchaften.

Von der natürgemäßen Erziehung. Zer-
ſtreuungen und Erholungen. Von den na
türlichen Anlagen zu Krankheiten.



Gr. Steinſtraße 73. Tuch-, Leinen- und Modewaaren- Lager. Gr. Steinſtraße 73.
Mein Lager fertiger Wammnen Mäntel und Jacken iſt durch neue Sendungen wieder rLager auf das Reichha tigſte ſortirt Kinder Jacken und Mäntel in allen Größen. Nicht vorhandene Lager

fertiger Größen werden innerhalb 12 Stunden nach Wahl der Stoffe und Fagons ſofort angefertigt. Von
Damenmäntel, Große Double Stoff Jacken für 2 A 5, 2 15 2 e Tuchen,z inderj in Double Mänte 5 zMantillen, Kinderjocken von 1 a von 2 15 e an L Ruoksings,Jachen. in Tuch-, Bucksking- e Leinen- Lager Temen,
onge- Chales, bietet in reeller, guter Waare eine reiche Auswahl und empfehle ich beſonders eine große Bettzeugen,

oppel-S ha wIs, Partie echt BDrells,Teppichzeuge, „„Wriünmner Rock und Befnkleicdler- Stoffe Wischzeugen,
Gardinen als das Eleganteſte und Durgbelſte für die Winter Saiſons. Mandtüchernm,Möbelstoffe Soeben traf eine Sendung ſehr ſchöner rein wollener Teppfoehzenge ein und Herren Hemden

franz Taffote u empfehle dieſelben à 11 25 in allen Breiten und Farben. Shpsen ung
0 5 OTischdecken, Große Steinſtraße 43. c Simon. Beisedecken.

Dampfschifffahrt zwischen Rotterdam und Harburg.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß für die mit unſern Dampfſchiffen nach Harburg

zu verladenden Caſfees die ſonſt übliche Frachterhöhung von 20 als Winterzulage nicht
erhoben wird. Für dieſen Artik.l bleibt die Fracht wie bisher 18 Fl. und 10 p. 4000
wofür auf Verlangen Gewichtsgarantie übernommen wird.

Rotterdamsche Stoomvaart Vereeniging, Rotterdam
Matehee Maktthöessen r Co.

Agenten in Harburg.
Von der

HCöMmBSS- C ea 5 Sgr.
sind wiederum Exemplare bei uns zu erhalten.

Pfeffersche Buchhandlung.
Photographie- Albums mir u. ohne Schloß von 20 bis 3 a Stück. Ball

fächer, Ballorden à Detz v. 5 Lampenſchirme à 2 Lichtman-ſchetten à Dutz. 2 50 Briefbogen u. 50 Couverte T bei
I. RoSenberg, Steindr. u. Papierh., kleine Steinſtraße 4.

Alte und neue eiſerne Achſen, von wenigen Pfunden bis anderthalb
Centner ſchwer, ausgezeichnetes Eiſen, und altes jedoch noch brauchbares
ledernes Geſchirrzeng, beides billig bei A. Ritter G Co., Harz Nr. 38.

Brische Kieler Sprotten,Wriüsche Kieler Speckbücuikilimge
(grosse und mittſ. Fische),

Ganz Trischhemnm Seedorsch
G. Groldschimifdlt.

G. GoldWrische Trilfelmn bei
Nollen-Varingas, Prima-Qualität, à 8 20
Nollen-Portorico, Prima Qualität, à W 10 u. 7 ſowie
Berliner NRollen-Taback à 8 3 8

halten beſtens empfohlen B. Schrimädt Co.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 u. Leipzigerſtr. Nr. 110, vis à vis der alten Poſt.

Stelle.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reſchel in Eisleben

Viedſalzleckſteine
V. G. Mann G Söhne.

UVngar- Wein
von den Herren C. W. ewig e sohn
in Rawicz, als

eine Ober-Ungar, Ceine u. extrafeine
herb u. süsse Tockayer Trockenbeer-,
Wockayer Ausbruch- ſowie rothe Vn-
gar W eine

halten empfohlen
Kersten G Dellmann.

Ein mit guten Empfehlungen ver
ſehener Bekönomie- Jnſpektkor, mili
tairfrei, wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Offerten ſind an Herrn E.
Niedel in Halle einzuſenden.

Ein Commis, Matirialiſt, dem die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht bei beſch ide
nen Anſprüchen ein baldiges Unterkommen. Nä

bei

here Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver
heiratheter Gärtner ſindet ſofort Stellung auf
dem Rittergut Zſcheiplitz bei Freiburg all.

Ein Commis Materialiſt, ſucht in einer
Materialwaarenhandlung oder Comptoir eine

Mächeln.
W Gummiſchuhe reparirt

J. Oeffner, Trödel 15.

e Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen
aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1 in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

An das hochgeehrte reiſende Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich meine hierſelbſt ſeit 12 Jahren beſtehende Conditorei nach dem
früher Denstorff ſchen Locale vis à vis dem Leipziger Bahnhofe verlegt habe.

Mit freundlicher, prompter Bedienung, vorzüglich feinen Backwaaren und Getränken, ſtets
ſoliden Preiſen, hoffe ich Jhre Gunſt zu erwerben und bitte um Jhr Wohlwollen.

Magdeburg, im October 1861.
Adl. Offenhammer, Conditor,

5 bis 6 Fuder Dünger
ſind abzulaſſen bei

A. Dähne, kl. Klausſtraße Nr. 12.

Holz Auction.
Freitag den 8. November e. Vormittags 10

Uhr beabſichtige ich eine Quantität ellerne Bäu

Winter Handschuh
in ſauberſter und reichhaltigſer Auswahl.

Josephine Gruss,
Anbau zum Rothen Thurm.

Wärmnsteine,
Maarsohlen u. Strohsohlen,

Gummischuh, echt Cranzösi-
SCHe, empf. in Dutz. u Einz. billigſt

C. M. Ritter
G Reſpirator,

S Bruchbandagen,
empfieblt W. MelIwig,
Bäarfüßerſtr. 9.

me meiſtbietend zu verkaufen.
Prieſter, den 2. November 1861.

H. Brandt.
Guano- Fabrik zu Ualloe.

Guano pr. E. 2 in größern Quan
titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveauyx'ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.

I Kuchenreuterſche Flinte und I
Gernröder Büchſe ſind billig zu verkau
fen Glaucha, Steg Nr. 17.

Spfelkarten,
Stralſunder von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor, halten
beſtens empfohlen Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Halle. Kersten G Dell mann.
70 vollzähnige Hammel, und
90 Erſllinge ſtehen zum Verkauf auf dem

Amte Etzvorf bei Teutſchenthal.

Ein möbl. Zimmer, 1 2 Kab., an 1-—2
einzelne Herren oder Damen, ſofort zu vermie
then bei Merckell, gr. Steinſtr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e e een zum Verkauf beim Fitebichenſein el. m Fiſcher Gösker in
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen. Aug. Boltze in Fienſtedt.
45 Stück ſchlachtbare Hammel

t hat zu verkaufen Heinemann in Maſchwitz. e

An Magenkrampf und
Verdauungsschwäche ete.

Leidende erfahren Näheres über die Dr. Ooecks
ſche Curmethode durch eine ſoeben erſchienene
Broſchüre, welche gratis ausgegeben wird von
W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Bruchbandagen bei W. Lange's Söhne,.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend S Uhr wurde meine liebe Frau
Doris geb. Brandt von einem muntern
Knaben glücklich entbunden.

Prieſter, den 1. November 1861.
H. Brandt.

Gef. Adr. A. B. 4 4. poste restanto
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